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• 3,00 mt 
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UMBAUTER RAUM UND 
NUTZFLÄCHE UNVERÄNDERT! 

SITZ PLÄTZE 

VOR UMBAU 
NACH UMBAU 

n 
U «2'1' 

12:1 ^ 

e 29 SEP. 1980 

IM MASSTAB `e 100 

Stadt Miesbach 

GRUND EIGENTÜMER: 

GEMARK UNG MIESBACH 
FLUR STÜCK NR.: 179 

DER BAUWERBER 

WERNER METZGER - 
VON- VOLL M AR-STRA SSE 
81 50 MIES BACH 

DER ARCHITEKT 

Miesbach, der) • 1 3: 0 
Iciridtarsamt Miesbach, 8 rechtl. Abt. 

29 a 

-eree*e 
erer 

Bau-Ing. 

LUDWIG 
EGGER 
ARCHITEKT 

BRAUNSTRASSE 3 
8214 BERNAU AM CHIEMSEE 
TELEFON 08051 /-74.8.200 

und bgutacidet, wenn 

,reo nach den vorgelegter)", 
Mist 

Plänen erfolgt. 

    

BÄUDE 

  

7 

9 

  

10 

    

Liidienerklärung 

41) Feuerlöscher ‘eio /2 -evz 
Fluerlösclic, 

 

t 

 

15. Okt, 1980 

IIL ^ 

,11 

0 El I=1 AV 
.."11 

• 

FILMTECHNISCHE RICHTIGKEIT: [%,() 1 EIJz© EIHI 
2/kisC4- f -ttlfle,07t11 

4.4 ugestimmt nach Maßgabe des 
Seha.ib.I.ns vorn  C(t, °Up_ Nr. 

Beschlusses - 
-5 4-

 

DEN NACHBARN ZUR KENNTNIS: 

3 
— ES UdIfuir rnT&a tr,5tüi ie-ut-tü- bauteile 

wendet werden, deren Brauchbarkeit im 
Sinne des Art. 3 Abs: 1 Satz 1 BayBO (Gü-

 

• tApriifieLebeii Qder sonstige  Zulassung) 
nachgewiesen Ist (Art. 21 ff. BeyB0). 

BERNAU AM CHIEMSEE )  IM SEPTEMBER 19 80 
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DACH UNVERÄNDERT 

a  

t=_T T • 

BESTEHENDE 
(BEZIRKS-) GARAGE 

DECKE-- - 
SCH ALL DAMMEND-  - 

-emmrry -71.117, r57277=  

NEUES KINO 
BESTEHE NDE 
BUHNE 

i I 
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4. Umbauter Raum: 
(Angaben für die einzelnen Gebäude, z. B. Wohnhaus, Garage, Werkstättengebäude usw.) 

noWn de' inneiiii.ivi(Ihtu 
(13entuhlanj 

P,1(.3u fi3htcL • 
 den  

(Unters' Hfl des rfsverfassers) (Unterschrift des / der Bauh$ bzw. des Bevollmächtigten) 

d) Art und Lagerung der herzustellenden Erzeugnisse:  

e) Angaben über etwa entstehende Einwirkungen auf die Beschäftigten oder auf die Nachbarschaft 

durch .3 Gerüche 2 Staub 3 Rauch 3 Flüssigkeiten 2 Abfälle 
2 Gase 2 Dämpfe El Ruß D Abwässer 3  

f) Zahl der Beschäftigten:  männlich,  weiblich. 

3. Baukosten der baulichen Anlagen: 
(einschließlich der dazugehörenden Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen auf dem Baugrundstück) 

DM 
.:).(:).CCO -• hiervon sind: 

 ->"" t  Rohbaukosten 

4° 
DM ' °1--   Ausbaukosten 

DM 

cbm:& 
.',• 

5 

 2;3,'"f•ii   

für:  cbm:  

für:  cbm:  

für:  cbm:  

für:  cbm:  

für:  cbm:  

insgesamt cbm:&  

5. Nutzflüchen des umbauten Raumes: 

Gesamtwohnfläche in qm: gesamte gewerbliche Nutzfläche in qm: flhiVc. . 't 

6. Sonstige Angaben, die für die Beurteilung des Vorhabens von Bedeutung sind: 

ilA2 wirtschaftlichen Grüildeil we'.dun zwei 
be2tehenden ;i1theaüer betrieben. 

jiie bitzpL'Itz,e werde verrini,urt. 

für: 



DM 
41•3. wellt 

hiervon sind: 

DM 
' .)(j0  3  Rohbaukosten 

4. Umbauter Raum: 
(Angaben für die einzelnen Gebäude, z. B. Wohnhaus, Garage, Werkstättengebäude usw.) 

hn:-.3tn der InneliE,inrichtL. L_() .U)0 
( 13e; .',t;1111./.1,iT47. 

für: t  cbm: 

Gesamtwohnfläche in qm:  gesamte gewerbliche Nutzfläche in qm: 

Angaben:  sonstige (ergänzende) 

c) Maßnahmen, die dem Wärme-, Schall- und Erschütterungsschutz dienen:  

wirtschaftlichen Grüllden weden zwei Kincmi 
bestehenden :i.lil;heaüer betrieben. 

J)ie :A.tzplUtze werden verriort. 

o 
d) Art und Lagerung der herzustellenden Erzeugnisse:  

Baubeschreibung 
e) Angaben über etwa entstehende Einwirkungen auf die Beschäftigten oder auf die Nachbarschaft 

durch III Gerüche 3 Staub 3 Rauch 2 Flüssigkeiten 2 Abfälle 
3 Gase ,n Dämpfe 3 Ruß E Abwässer 3  

zum Bauantrag  t 32' 1)  ‚1it)  
(Name und Anschrift des / der Bauherrn) 

Bauvorhaben:  e31 -4 -1.s  

f) Zahl der Beschäftigten:  männlich,  weiblich. 

3. Baukosten der baulichen Anlagen: 
(einschließlich der dazugehörenden Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen auf dem Baugrundstück) 

40.000  
DM Ausbaukosten 

für:  cbm:  

für:  cbm:  

für:  cbm:  

für:  cbm:  

für:  cbm:  

invenInFtert 
insgesamt cbm:  

5. Nutzflächen des umbauten Raumes: 

6. Sonstige Angaben, die für die Beurteilung des Vorhabens von Bedeutung sind: 

bzw 

in , Straße  Haus-Nr. 

Flurstück-Nr. des Baugrundstückes:  Gemarkung •  

1. Erläuterung des Vorhabens: 
(Angaben zu Ziff. 1 dürfen nur dann entfallen, wenn sie aus dem Lageplan oder den Bauzeichnungen entnommen werden können!) 

a) Nutzung:  

b) Konstruktion: 

'"'"-• Teile des Baues Angaben über zu verwendende Baustoffe / Bauteile— anzuwendende Bauarten 

USW. 
Fundamente  ben't.E:h G.43  

  

Kellerwände (außen / innen) 

   

Außenwände  

   

Trennwände (tragend) .21;e  s i r  
it,25.4-/Z C-27-

 

  40 

 

Trennwände (nicht tragend) 

   

Brandwände  

Decken  
-it7Atee37-

 

'.  

  

Böden  
1-) 4 eilend.  

  

Tragwerk des Daches \. Ffettoaclw7,till‘3 

  

Dachhaut  

   

Treppen  

Treppenräume  

Yee-tierlude .... 122tallibetvntrcppe  
tehend 7,1(Je1  

  

Fenster  

   

Türen  110,i n rriltiL"StUre ( 're• 12, ) 3'1  trku.sr .-arir•-

 

Lichtschächte  
MeV. Im. J'9-T:- \kn-. Irraum 

d) Lüftung durch Lüftungsleitungen (Rohre, Schächte, Kanäle): 

4:)19 
,Peise bestehend -  

e) Müllabwurfschächte und Anlagen für feste Abfalleg.ffe  

r t(4).,45 Nr. 1901. Verlag J. Maiß, 8 München 26, Postfach 2, Verlagshaus Herrnstr. 26 (MW) 
Nachtdruck und Nachahmung verboten 

'1(.3U Hae2baCh 
, den  

(Unters rift des rfsverfassers) (Unterschrift des / der Bauh bzw. des Bevollmächtigten) 

Die Baubeschreibung ist dem Bauantrag beizufügen (§ 1 Abs. 1 Nr. 3, § 4 BauVor1V) 



i) Angaben über Gasfeuerungsanlagen: 

Art des Gases •  
(Stadt-, Fern-, Erd-, Flüssiggas) 

Kesselsystem 

Brennersystem 

Nennheizleistung   kcal/h 

Sicherheitseinrichtungen •  

Entnahme der Verbrennungsluft:  

Ableitung der Abgase:  

Beizufügen sind: 1) Die vom Herstellerwerk aufgestellte Bedienungsanweisung für die Anlage. 
2) Nachweise darüber, daß der / die Gasbrenner und Gasfeuerungs-Automaten mit dem DIN-DVGW-Zeichen und einer Register-

nummer versehen ist / sind (DIN 4788). 

k) Angaben über Offeuerungsanlagen: 

Kesselsystem 

Brennersystem 

Heizflächenbelastung 

Nennheizleistung 

Sicherheitseinrichtungen • 

   

   

 kcal/h 

   

    

Art des 

fest flüssig 

Brennstoffes 

föggig 
Gesamtleistung 

in kcal/h 

 

2 EI 

 

E  

 

III 3 

 

II  

 

D El 

 

3  

     

1. Für Gas- und Offeuerungsanlagen 
sind weitere Angaben auf Seite 3 
erforderlich, soweit nicht eine ge-

 

i:7 2 

 

E  sonderte Beschreibung beigefügt ist 
oder die Angaben nicht aus der 

    

Bauzeichnung entnommen werden 

D 2 

 

E  können. 

o Ei 

 

3  

 

E 3 

 

3  2. Für Feuerstätten besonderer Art so-

 

3 E 

 

2  wie für Dampfkessel ist eine Be-

 

Ei E 

 

2  schreibung beizufügen, aus der die 
teanischen Einzelheiten der Anlage 
und die vorgesehene Betriebsweise 
ersichtlich sind. 

E E 

 

3  

 

II] E 

 

E  

 

2 E 

 

E  

    

f) Art und Anzahl der Feuerstätten: 

Feuersti:itten zur zentralen Beheizung mit 

111 Warnnwasser 

El Niederdruckdampf  

Ei  Luft  

Feuerstätten zur zentralen 

Ei Warmwasserbereitung 

Feuerstätten besonderer Art 

3  Backöfen  

Ei  Rauche ran lagen  

Ei Trockenanlagen  

Ei  Darren 

Ei 

Dampfkessel 

1=7 Hochdruckdampfkessel . 

El  Niederdruckdampfkessel 

Ei Kleindampfkessel  

Angaben über elektr. Beheizung, Elektrodenkessel usw.:  

g) Angaben über Rauchkamine 

(Rauchschornsteine) und Abgaskamine 

Bezeichnung der Baustoffe *) 

                     

Stärke der Kaminwangen CrTI 

 

C111 

CrIl 

Crrl 

X Cm Crrl 

C111 

X CIT1 quadratisch od. rechteckig 
Lichter Querschnitt 

**) rund (Durchmesser) 

Fläche 

cm x Cm CITI X Cm 

Cm  

cm2 

 

Cm 

 

CrIl 

 

CtTI 

 

cm2 

 

cm2 

 

cm2 

Kaminhöhe m 

 

m 

 

m 

 

m 

An den Kaminen sollen folgende Feuer-
stätten angeschlossen werden 

       

Die Rauchgas-, Abgas-Temperatur beträgt 
höchstens ° Celsius 

 

° Celsius 

 

° Celsius 

 

° Celsius 

Gemischte Belegung der Rauchkamine 
(--= Einleitung von Abgasen) ist vorgesehen 

ja/nein 

           

*) Für Sonderbaustoffe ist der Nachweis über die vom Bayer. Staatsministerium des Innern erteilte bauaufsichtliche Zulassung durch Beigabe einer 
Bescheinigung der Herstellerfirma zu führen. 

*0) Eine Berechnung über den lichten Querschnitt ist beizufügen, wenn die Gesamtnennheizleistung der anzuschließenden Feuerstätte mehr als 40000 kcal/h 
beträgt. 

h) Angaben über Heizräume:  

Heizraum 
feste Brennstoffe 

Feuerstätten für 

flüssige Brennstoffe gasförmige Brennstoffe 

Grundfläche m2 m2 m2  

m lichte Höhe m m 

Rauminhalt cbm cbm cbm 

Olart:  Flammpunkt:  Olmenge:  

Ort und Art der 011agerung:  

Querschnitt der Zuluftöffnung (Kanal, Schacht).  cm2;  Querschnitt des Abluftschachtes:  cm2 

1) Die vom Herstellerwerk aufgestellte Bedienungsanweisung für die Anlage. 
2) Eine Bescheinigung über die Baumusterprüfung des Olbrenners nach DIN 4787. 
3) Eine Bescheinigung eines Sachverständigen über die Eignung der Feuerstätte, wenn diese für eine gleichzeitige oder wechsel-

weise Verbrennung von Heizöl und festen Brennstoffen eingerichtet ist. Die Eignung der Feuerstätte kann auch durch ein 
Baumusterkennzeichen nachgewiesen werden. 

I) Angaben über Lagerung fester Brennstoffe (Ort und Menge)• 

m) Angaben über gemeinsame Lagerung fester und flüssiger Brennstoffe in einem Raum:  

n) Angaben über Aufstellungsort und Leistung ortsfester Verbrennungsmotoren:  

2. Zusätzliche Angaben für gewerbliche Anlagen, die einer gewerberechtlichen Genehmigung oder Erlaubnis nicht 
bedürfen: 

a) Art der gewerblichen Tätigkeit:  

b) Maschinen und Apparate: 

Zahl Aufstellungsort 

c) Art und Lagerung der zu verwendenden Rohstoffe:  

Häusliche Feuerstätten und gleichwertige andere Feuerstätten (Einzelfeuerstätten unter 40 000 kcal/h Nennheizleistung) 

3  für feste Brennstoffe Ei  für flüssige Brennstoffe 3  für gasförmige Brennstoffe 

Rauchkamine 

  

Abgaskamine 

1. 2. 

  

    

     

      

      

Beizufügen sind: 

Art 
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